
„Wo Leiden ist, da ist Gott. Gott und Leiden können nicht getrennt sein.“                    SG- Der Göttliche Wille 
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Das Kreuz bildet die Inkarnation Jesu im Schoß der Seelen.  
Das Kreuz bildet die Inkarnation der Seele in Gott. 

 

 
 „Meine Tochter,  
in der Schöpfung gab Ich der Seele Mein Bild.  
In der Inkarnation gab Ich Meine Gottheit, indem Ich die Menschheit vergöttlichte.  
 
Und da sich in diesem Akt, in diesem Augenblick  
-die Gottheit in die Menschheit inkarnierte, inkarnierte Sie sich im Kreuz.  
 
In diesem Moment das Ich empfangen wurde,  
-wurde Ich mit dem Kreuz vereint empfangen.  
 
Genauso, wie Mein Kreuz mit Mir in der Inkarnation vereint war,  
-die Ich im Schoß Meiner Mutter wirkte,  
bildet Mein Kreuz genauso viele weitere Meiner Inkarnationen im Schoß der Seelen.  
 
Und wie das Kreuz Meine Inkarnation in den Seelen bildet,  
-ist das Kreuz die Inkarnation der Seele in Gott.  
Es zerstört in ihr alles, was von der Natur stammt und füllt sie mit der Gottheit. So sehr, 
dass eine Art von Inkarnation gebildet wird: Gott in der Seele und die Seele in Gott.“  
 
Ich war wie bezaubert, als ich hörte, dass das Kreuz die Inkarnation der Seele in Gott ist.  
 
Er wiederholte: „Ich sage nicht: ‚Einheit’, sondern ‚Inkarnation’. 
 
Denn das Kreuz dringt so sehr in die Natur der Seele ein,  
-dass die Natur selbst leidend wird.  
Und wo Leiden ist, da ist Gott. Gott und Leiden können nicht getrennt sein.  
 
Und das Kreuz, das diese Inkarnation bildet, macht diese Einheit stabiler. 
Und die Trennung Gottes von der Seele ist beinahe so schwierig  
-wie das Leiden von der Natur zu trennen.  
 
Andererseits kann bei der Einheit die Trennung leicht vorkommen.  
Es ist immer zu verstehen,  
-dass es nicht die Inkarnation ist,  
-sondern ein Gleichnis der Inkarnation.“  


